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Telegramme .
f Paris , 8. Dez . Bei der gestrigen Deputirtenwahl in

Cambray wurde der Republikaner Cirier gewählt ; der Bona «
Part ist AmigueS unterlag .

-j- London , 8 . Dez . „ Reuters Bureau " meldet aus Kon .

Pantinopcl vom 7 . ds . Mts . : Das diplomatische Corps
ist einstimmig der Ansicht , daß wenn sich der Angriff der
Montenegriner durch die Albanesen bestätigt , die Verantwor¬
tung desselben die Pforte nicht treffe , welche ihr Möglichstes
- ethan habe , um einen Konflikt zu verhindern . Layard
gingen befriedigende Berichte aus Kleinasten zu , wo das
Lästige Vorgehen der türkischen Behörden die Lage besserte .

8 Politische Wochenübersicht

Das dänische Königspaar hat den Kaiserlichen Hof , wo
ihm eine herzliche und freudige Aufnahme geworden , am 29 .
v. M . wieder verlassen . Am gleichen Tage feierten Prinz
vnd Prinzessin Friedrich Karl ihre silberne Hochzeit im eng¬
sten Familienkreise . Tief erschüttert wurde unser Kaiserlicher
Herr durch das neue Verbrechen gegen den Kaiser von Ruß¬
land , seinen Riffen . Der russische Reichskanzler , Fürst
Gortschakoff , hat sich aus der Rückkehr nach St . Petersburg
mehrere Tage in Berlin verweilt , wurde von dem Kaiser
und dem Kronprinzen empfangen und ist am 2 . d. mit dem
Botschafter , Hrn . v . Oubril , nach St . Petersburg weiter
gereist .

DaS preußische Abgeordnetenhaus hat die Berathung des
Staatshaushalts fortgesetzt . In der Eisenbahn - Kommisston
wurde der Gesetzentwurf über den Erwerb mehrerer Privat -
Eisenbahnen durch den Staat (zu welchen bald auch noch

tie Rheinische Bahn kommen wird ) mit 9 gegen 5 Stim¬
men angenommen und die endgiltige Fassung sämmllicher
Garantieforderungen einer Subkommisston übertragen . Das
Schicksal der Schanksteuer - Vorlage ist noch ganz ungewiß .
Die UnterrichlSkommisfion beschloß bezüglich der Elbinger
Siwultanschul - Angelegenheit mit 11 gegen 10 Stimmen
Uebergang zur Tagesordnung . Der über Berlin verhängte
einjährige kleine Belagerungszustand ist vom Bundesralh
auf ein Jahr verlängert worden . Dem Bundesrath ging
ein Gesetzentwurf für Elsaß -Lothringen in Betreff einer An¬
leihe von etwa 24 Millionen für öffentliche Arbeiten zu ;
einige andere Gesetzentwürfe für das Reichsland werden den
am 8. d. zusammentretenden Landesausschuß beschäftigen .
Zum UnterstaatSsekcetär im preußischen Justizministerium ist
Geh . Oberjustizrath Nebe - Pflugflädt ernannt . Oberpräsident
v . Seydewitz wurde in seinem schlesischen Wahlkreise wieder
zum Reichstags - Abgeordneten gewählt . - - Der bayrischen
Kammer sind die als Reformen des direkten Steuerwesens
und Verbesserungen bei den bestehenden Steuern bezeichneten
Steuervorlagen zugegangen . Das Disziplinargesctz für Be¬
amte ist zurückgezogen . Bayern feiert im nächsten Jahre
die 700jährige Regierung des Hauses Wittclsbach .

Der ungarische Reichstag hat die Wehrgesetz Vorlage an¬
genommen . Im österreichischen Abgeordnetenhause begann
die Berathung derselben am 1. d. Die Gegenanträge wur -

.den abgelehnt und § 1 und 2 des Regierungsentwurfs au -
genommen , aber nicht mit der erforderlichen Zweidrittel -
Mrhrheit . Das Haus hat das Rinderpest - Gesetz votirt . Die

Ultramontanen sind sehr verstimmt über die Neubesetzung der
Bischofssitze Triest und Bcixen mit gemäßigten Persönlich¬
keiten . Im ungarischen Unterhause legte der Handels¬
minister einen Gesetzentwurf über die provisorische Sicherung
der Handelsbeziehungen mit Deutschland vor .

Am 1 . d . wurde die schweizerische Bundesversammlung
eröffnet . Sie hat u . A . eine Anleihe von 35 Millionen zur
Konversion der schwebenden Schuld zu berathen .

Die belgische Deputirtenkammer hat das Militärbudget
und das Justizbudget einschließlich der Ansätze für den Kultus
genehmigt . Die klerikale Presse scheint mildere Saiten an -
Zuschlägen . Der mehrgenannte Bischof Dumont von Tournai
ist durch ein Breve des Papstes abgesetzt worden .

Frankreich bot in diesen Tagen wieder einen seltsamen ,
wenig erquicklichen Anblick . Ließ der Ruf des Präsidenten
der Deputirtenkammer bei Eröffnung der außerordentlichen
Session : „ An die Arbeit ! " einen eifrigen Angriff der Ge¬
schäfte erwarten , so waren vielmehr die vier Gruppen der maßge¬
benden Linken bemüht , mit oder gegen Willen eine Ministerkrists
hcrbeizuführen . Man wirft dem gegenwärtigen Ministerium
Mangel an raschem , energischem Handeln vor und erwartet
von ihm besonders die Säuberung des Verwaltungspersonals
und eine Reform des Richterstandes , wobei nur leider die
persönlichen Interessen ein große Rolle spielen . Die Gruppen
der Linken mühten sich ab , ein gemeinsames Programm aus¬
zuarbeiten , das dann dem Kabinet Waddington oktroyirt
werden sollte . Wiederholte

'
Versammlungen der Ausschüsse

führten jedoch zu keinem Resultat ; jede Gruppe sollte die
Freiheit der Aktion behalten . Inzwischen ergriff das Mini¬
sterium selbst die Initiative und stellte Waddington die Ka -
binetsfrage in der Kammer , indem er verlangte , daß die
Kammer sich offen erkläre und die Beschwerden und Angriffe
auf der Tribüne vorbringe . Zu dieser Auseinandersetzung
kam es am 4 . d . durch die Interpellation Brisson ' s . Das
entschiedene Auftreten Waddinglon 's schlug den Sturm ab ;
die Debatte endigte mit der Annahme einer das Vertrauen
auf die Energie der Regierung aussprechenden , von dieser

! acceptirten Tagesordnung mit 243 gegen 107 Stimmen ;
die Rechte enthielt sich der Abstimmung ( nach anderer Lesart
gehören ihr fast ausschließlich die Gegenstimmen an ) . Die
Kammer hat die Anträge aus Aushebung des Verbotes der
Sonntagsarbeit und Abschaffung der Militärgeistlichen in
Betracht zu ziehen beschlossen , ebenso die Motive auf neue
Bestallung des Richterstandes . Gestorben ist einer der nam¬
haftesten Volkswirthe Frankreichs , glänzender Stilist und
geistreicher Redner Michael Chevalier .

Am 29 . Novbr . fand die Vermählung des Königs Alfonso
von Spanien mit der Erzherzogin Christine in der Atocha -
kirche zu Madrid unter großem Pompe und in Anwesenheit
der besonderen Vertreter aller Großmächte statt .

Gladstone setzt seine redenreiche Agitationsreise in Schott¬
land mit den bekannten Vorwürfen gegen die Politik des
Ministeriums Beaconsfield fort , die wohl des Eindrucks auf
seine Zuhörer nicht verfehlten , an jener Politik aber nichts
ändern werden . Ein großes irisches Entrüstungsmeeting im
Londoner Hydepark ist ohne Unordnung abgelaufen . Der
Emir Jakub Khan wurde auf Anordnung des VicckönigS
nach Peschaver gebracht . Gestorben ist das bekannte radikale
Mitglied des Unterhauses Roebuck.

Hatte es den Anschein gewonnen , als sei cS den in

Folge des Aprilattentats von den russischen Behörden
ergriffenen außerordentlichen Maßregeln gelungen , dem ver¬
brecherischen Treiben der Nihilisten Schranken zu setzen , so
sollte ein neues ungeheuerliches , allem Anschein nach mit
eben so großer Frechheit wie Sorgfalt vorbereitetes Attentat
gegen den Kaiser auf der Fahrt nach Moskau diese Hoff¬
nung leider täuschen . Zufall oder Vorsicht vereitelten glück¬
licher Weise den Erfolg des unerhörten Verbrechens . Die
Schuldigen sind noch nicht ermittelt . Der Kaiser wurde
bei seiner Ankunft in Petersburg am 4 . d. enthusiastisch
empfangen . Der wegen des Mordanfalls aus den General
Drentelen zum Tode verurtheilte Mirski wurde zur Zwangs¬
arbeit in den Bergwerken begnadigt . — Fürst Gortschakoff
hat , wie nun verlautet , seine Entlassung bis jetzt noch nicht
nachgesucht Der Ausgang der vielbesprochenen Aenderungen
in den höheren politischen und diplomatischen Sphären ent¬
zieht sich vorerst noch der Berechnung . Graf Schuwaloff ist
nach Italien gereist .

Die Ermordung Mukhtar Pascha 'S hat sich nicht bestätigt .
— In Bulgarien ist in Folge ungesetzmäßiger Wahlen für
Bureau der Nationalversammlung , deren Annullirung Fürst
Alexander vergebens forderte , eine äußerst gespannte Situa¬
tion eiugetreten , welche sogar den Fürsten an Abdankung
denken lassen soll .

Präsident HayeS hat eine Botschaft an den Kongreß er¬
lassen , welche sich sehr befriedigt über die Wiederaufnahme
der Baarzahlungen und die gute Lage der Finanzen auS -
spricht . — Die verbündeten Peruvianer und Bolivianer ha¬
ben eine neue Niederlage bei Taracapa erlitten und die Chi¬
lenen diese Stadt eingenommen .

Deutschland -
Berlin , 6 . Dez . Die Nachricht , daß die gestrige Sitzung

des BundeSratheS ausgefallen sei , bestätigt sich nicht . Die
Sitzung hat stattgefundeu , die säwmtlicheu auf Elsaß -Lo -
thringen bezüglichen Vorlagen sind angenommen worden und
werden somit unverzüglich an den Landesausschuß gelangen .
Das Schanksteuer - Gesetz ist, wie wir bereits andeuten konn¬
ten , für jetzt zurückgezogen . Außerdem wurde der Antrag
Schwarzburg - SonderShausenS wegen Erstattung der Aufwen¬
dung für Kasernementsbauten sowie eine Eingabe betreffend
die königlich sächsische Kadcttenanstalt in Dresden von der
Tagesordnung abgelehnt , eine Reihe anderer Eingaben nach
den Ausschußberichten erledigt .

-j- Berlin , 6 . Dez . Bezüglich des am 7 . und 8 . Sep¬
tember in Bucaramanga in Kolumbien stattgehabten Pöbel -
aufftandeS erfährt die „Nordd . Mg . Ztg ." , daß die deutsche
Regierung die nachdrückliche Wahrung der verletzten deutschen
Interessen bereits übernommen habe. Die kolumbische Re¬
gierung habe inzwischen zu erkennen gegeben, daß sie die vor -
gefallenen Verbrechen bedauere , die Schuldigen der verdienten
Stiafe übergeben habe und volle Entschädigung und Ge -
nugthuung gewähren werde . Der kürzlich hier beglaubigte
Gesandte Kolumbiens , General Camargo , sei beauftragt ge¬
wesen , in diesem Sinne mit dem Auswärtigen Amte in
Verbindung zu treten . Hiernach dürfe eine befriedigende Er¬
ledigung der Angelegenheit erwartet werden .

-j- Berlin , 6 . Dez . ( Abgeordnetenhaus . Schluß
aus der Nachschrift der vorigen Nummer .)

Hroßh. Foftheater .
— k . Karlsruhe , 8 . Dez . Die jüngst vergangene Zeit bot

einige treffliche Opernaufsührungeri . Eine sehr onzueikennende Sorg¬
falt der Vorbereitung , sowohl in omfikaiischer als in sceniicher hin -

ficht, ließ vor Allem die Wiedergabe de» alr F - Soper am 3 . d. MtS .
auserlesenen „Armin " von Heinrich Hofwana erkennen .
Hr . Stritt , der Interpret der T 'telparthie , stegte allein schon durch
fein AeußereS : eine kraftvolle, heldenhafte Gestalt , dar männlich ernste
Gesicht von einem förmlichen Wald germanisch -blonder Locken be¬
schattet. Dazu trat der weiche, doch keineswegs in weinerliche Süß
lichkeit verfallende Ton , der ausdruck- volle , durch eine deutliche AaS -

fprache noch wesentlich gehobene Vortrag der Sängers . Nur in der

höchsten Lenorlage und in Momenten , wo der etwa « verschwommen
gezeichnete Armin zum wirklichen Helden und R - rier Germanien » sich
ausrafft , z. B . 3 . Scene de» 1 . Akte » : „Ist die Stunde gereift , die

Entscheidung genaht , reißt Donar euch vorwärts zu stürmender Tbat !"

« äugelte hinlängliche Fülle de « Tone « und Schneidigkeit der Acc - n-
toatioo . Eine iwpvnireude , dramatischen Zündstoff enthaltende Si - llc

fst dle, wo Armin unter die empörten Germaren tritt und mit fürst¬
licher Hoheit gebietet : „ Halt , nieder mit den Waffen , vuS der Sire .i l "

Diesen Moment hatte Hr . Slritt in gesanglicher , wte darftelleriswer Hin -

ficht vollkommen erfaßt ; so war namentlich auch die in dem hier wie -

derholteu Trinkspruche : . Hoch de» Lugustu » Herrlichkeit ! " durchklingende
Ironie ganz am Platze . Nächst Hrn . Slritt veroient F,l . Gold -

stick er , l» Fuloia lebhafte Anerkennung . Eine echte Römerin
war sie freilich nur in Bezog ans die — ihrer Stimme vielte,chr hin
und wieder eine zn große Kraslanftrengung zumuthende — oramaiische
Leidenschaft, mit der sie in der Arie de» 2 . Akte » zu Amor um Lei -

stand emporfl 'hte, Himero », Ero » und Antero « beschvor , dem berei -
teteu Liebestrank magische Kraft za verleihen . F äuleia Kasbek

fang besonder» die Arie de» 2. Akte« mit poetischem A fla , und war -

unm Ausdruck . Eine sehr sympathische Erscheinung war der Katt¬
wald de» Hrn . Hauser , ein echter Barde , der sein Trntzlied gegen
fremdländische Anmaßung mit markigem Ausdrucke darbot . Einen
außergewöhnlich befriedigenden Eindruck machten die verwendeten Ko¬
stüme, Dekorationen , wie auch die Mafsenaufzüge . Unsere Bühne hat
schon lange nicht mehr ein so lebendige» , farbenreiche - Bild einer
durcheinander wogenden Menschenmenge gesehen, wobei jeder Einzelne
den ihm vorgezeichneten Weg genan wußte , ol» dies im ersten Akte
der Fall war .

In der gestrigen Vorstellung der Gomiod 'schen „Margarethe "

prälentirtk sich erstmals Frln . Mkysenheim au« München in der
Titelrolle mit günstigem Erfolge . Die Stimme der Dame ist ein
frischer Sopran , der namentlich in der mittleren Lage einen wohl -
thuenden Slang besitzt , dagegen in der Höhr nicht so leicht anspricht
und zu manchem Fmcren Veranlassung gibt. Der Vortrag der
Sävgerin zeugt im Allgemeinen von Berstänbniß und dramatischem
Temperament , obgleich rin thrilweise bemerkbare» unvermittelte » An -
schwelleu uno Nachlassen der Toner nicht den Eindruck jener Einfach¬
heit und Lauterkeit hervo bringt , wte die» z. B . in der Ballade de »
3 . Aktes der Fall sein sollte . In sehr wirksamer Weise sang und
spielte Frln Meysenheim die Scene im Kerker . Au » Allem ging her¬
vor , daß wir e» mit einer begabten , gesanglich wie schauspielerisch ge¬
wandten Künstlerin zu thuu haben , deren ferneren Leistungen mit
Interesse kntg-gengeseheri werden darf. Die übrigen Leistnngen in
dieser Oper find hinlönglich bekannt. Es sei hier nur auf Hru .
Stritt ( Faust ) und Hrn . Hauser ( Valentin ) besonder» hinge¬
wiesen , welche ihre Partien in jeder B -z 'ehung vortrefflich durch«
führten und sich der üblichen Hervorrufe za erfenen hatten .

Berichtigung .
Im F 'uilleton de» Haoptblatte » unserer » origen Nummer , Theater¬

bericht , erste Spalte , Zeile 20 von oben »st aaftatt „ der trübseligsten

Einsamkeit überläßt " zu lesen : dertrübseligfteaLaug «
weile überläßt .

29- Uomauhast.
Erzählung vo« Otto Girodt .

(Fortsetzung auS der Beilage Nr . 28S .)
Sie verlor immer mehr von ihrer Starrheit : „ES scheint dir außer¬

ordentlich gleichgiltig I"

Er verneigte sich leise : „Du mußt wissen , wie werth du mir be¬
ständig gewesen indeß ich übe auf Niemand Z vorig und kaun deineu
Willen nicht beschränken. "

Jetzt weinte sie fast : „O , da » find Phrasen l Unsere Trennung
fällt dir äußerst leicht. Läge dir an Erhaltung unserer Freundschaft ,
so würdest du eingestehen , wie du wich beleidigt ! Ich führe dir deu
Baron zu und — "

- Ich, " fi ' l F ^ z rin , „behandle ihn nach seinem Verdienst !"

Da kochte e» von Neuem in ihr aus : „WaS weißt du von ihm ? *

„Daß er seine garize.Laafbaha dem Einfluß von Frauen verdankt I"

warf Bing » rasch hin .

„ Der Verleumdung glaubst du , Franz ?"

„ Seine süßliche Art , mit dir zu verkehren, war mir Bewei » genug ."

„Damit du'» denn hörst, mein Herr Schwager : W 'lterspitz hat nie
geheiralhet , weil ich deinem Bruder die Haud gereicht !"

Eine kleine Panse entstand. Irmgard wähnle , die Macht ihrer Er¬
klärung bringe den Efsrkt za W -ge , aber Bingo sah sich um und hob
dann leise wieder an :

„ ES ist gut . daß wir allein find , Irmgards Laß auch nie einen
Dritten vernehmen , wo » der Barva dir da »nsgebunden l Man könnte
fich laut über dich lustig machen , wie Herr von Welterspitz e» ohne
Zweifel bei seiner Redensart im Stillen gethan."

„ Schwager I" In dem AaSrns zitlctte tiefe Entrüstung .



Der Titel . Bugwelle und Hüttenwerke " wird hierras bewilligt .
Er folgt nunmehr dir Tlat der Bcmverwattung .

Auf eine Anfrage Schmidt ' - ( Stettin ) erklärt der Fmanzmioi -

ster , dem Landtage werke wahrscheinlich nach im Laufe der Session ein

NachtrogSrtat « egen Bnisührsng de » Rhein - und Mawkava !- zn -

gthen . Reichensperger (Köln ) verlangt di« Beseitigung der

Bielschreiberei und de » bureaakcatifchen Beistei bei der Bauverwal¬
tung , empfiehlt die Organisation der englischen Bauverwaltvng al »

Muster und bemängelt die Architektur einzelner StaatSbautrn . Mini -

ster Maybach gibt zu , e» empfehle stch , die Organe der Bauver -

waltung in der Provinz mit größerer Selbständigkeit au - zurüsten und
die Revistourinstanzen zu vermindern . Tr bade bereit » die Initia¬
tive ergriffen , um die Reform der Bauverwaltung in die Wege zu
leiten . In der weiteren unerheblichen Debatte wird Titel 6 (zur
Kanalifiruag der oberen Netze eine Million Mark ) entgegen dem Kom -

misfion »antrage , welcher nur 500,000 Mark bewilligen wollte , mit der
vollen Forderung genehmigt . Im klebrigen wird der Etat nach den

Anträgen der Kommission genehmigt . — Röchst - Sitzung Dienstag .

tz Leipzig , 5 . Dez . (AuS der Rechtsprechung des
Reichs gerichtS .)

Ein Amtsrichter befand sich in seinem Geschäftszimmer
und hielt einen Termin ab , wobei Zeugen verhört wurden .
Die anwesende Beschuldigte benahm sich ungebührlich , worauf
der Amtsrichter sie zuerst ermahnte und , als dies fruchtlos
blieb , ihr gebot , das Zimmer zu verlassen . Die Beschuldigte
gehorchte selbst dann nicht , als ein wiederholter Befehl er¬
gangen war ; der Amtsrichter klingelte nach dem Amtsdiener ,
allein dieser kam nicht . Nunmehr vollzog der Amtsrichter
selbst seinen Befehl , indem er die sich sträubende Beschuldigte
gewaltsam aus dem Zimmer schaffte . Hierauf stellte die
Beschuldigte Strafantrag gegen den Amtsrichter wegen
körperlicher Mißhandlung im Amte und dieser gegen Jene
wegen falscher Beschuldigung und wegen HauSfriedens - BruchS .
Da sich herausstellte , daß der Amtsrichter in der Gewalts¬
anwendung nicht weiter gegangen , als nöthig war , um seinen
Befehl zu Vollstrecker,, wurde der Strafantrag der Beschul -
digten abgelehnt , dagegen dieselbe wegen der benannten Ver -
gehen bestraft , denn auch der fangirende Beamte hat in den
dem Publikum zugänglichen Geschäftszimmern das Hausrecht
und sein Ausweisungsbefehl macht das Verweilen in den¬
selben zu einem widerrechtlichen .

DaS Amtsgericht hatte seinen Amtsdiener schriftlich be¬
auftragt , eine Haussuchung vorzunehmen . Der Betreffende
widersetzte sich dem AmtSdiener , obwohl ihm jener schrift¬
liche Auftrag vorgezeigt worden war . Das erkennende Ge¬
richt fand darin das Vergehen des Widerstandes gegen die
Staatsgewalt , während das Reichsgericht , das Urtheil auf -
hrbmd , auSsprach , der AmtSdiener sei eine ungeeignete Person
und habe nicht beauftragt werden dürfen , so daß derselbe sich
bei Ausführung der Durchsuchung nicht in der rechtmäßigen
Ausübung seines Amtes befunden habe .

Frankfurt , 4 . Dez . Wie hiesige Blätter melden , hat die könig¬
liche Regierung wegen de » bei dem WahlauSschreiben für di - Ober -
bürgerweisterstelle vsrgekowmenen Formfehler » (die vorgrschriebcnr
Frist zwischen Einladung und Wahl scheint nicht beobachtet worden
zu sein ) die Wahl Miqaei 'S beanstandet . TS wird nun eine zweite
Wahl unter Jnnehaltnng der gesetzlichen Tinladung - frist stattfinden .

f Straßburg , 7 . Dez . DaS „ Gesetzblatt für Elsaß -
Lothringen " veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung , welche
den Landesausschuß aus Dienstag den 16 . Dezember zu -
sammmberuft .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Dez . (Tumult am Polytechnikum .) Aa

dem hiesigen Polytechnikum ist e» in der letzten Zeit zu unliebsamen
Dingen gekommen . Der Professor der .Physik Pierre soll überau »
harte Anforderungen au die Examinanden gestellt und , wie jugend¬
liche Uebertreibuug sogt , einen unglücklichen Durchgefallcaeu , der sich
« schoß, » in den Tod getrieben "

, überhaupt sich vielfach den Haß der
Studirenden zugezvgen haben . Ja Folge dessen kam e» zu Tumul¬
ten , die zur zeitweiligen Schließung der Vorlesungen Pierre '» führ¬
ten . Die Polytechniker verlangten in Petitionen au da» Professoren -

kollegium «inen Parallelcoetu » in der Physik und wollten die Beseiti¬
gung Pierre ' » durchsetzen . Al » non nach wehrwöcheutlicher Unterbre¬
chung Pierre gestern die Vorlesungen wieder aufaehmeu wollte , rotte -

, Er ist Hagestolz geblieben, " fuhr Franz unerschütterlich fort , „weil
euer Geschlecht auf, «hört haben würde , ihm nüßlich zu sein , ihn in
seiurr Larriöre zu fördern , wenn er sich aa eiue von euch gefesselt
hätte . Wir erfahren vielleicht binnen Kurzem mehr von ihm , wodurch
urch dir die Augen aufgehen . Willst du mein Hau » bi» dahia mei¬
den , so muß ich wich in die Entbehrung finden ; verständiger aber
wäre es , du trautest mir mehr , al» eiuem Manue , der sich zwanzig
Jahre und darüber nicht um »ich gekümmert . Da » Regiment unserer
Kunstschule bekommt er nie , selbst wenn er ehrlich , ohne Winkelzüge
darum auhielte ."

»Da » habt ihr gestern beschlossen ? " fragte sie schnell .
Desto ruhiger entgegnrte er : »Willst du meine Aulstoßung au »

dem Senat bewerkstellig «« ? '

»Run , so behaltet euer Awttgeheimniß für euch l" ries sie ärgerlich .
Er nickte : »Du wirst al » gute Frau auch deinem Mann nicht

mehr auliegeu , za reden , wo er schweigen muß . Deine Hand , liebe
Irmgard k"

Sie erfüllte die Bitte nicht , sondern schritt ohne Abschied dem Aus¬

gang zn . Dort aber kam «in besserer Geist über fie , der ihre Sprö¬
digkeit brach . Sie machte Kehrt , ergriff die Rechte de» Schwager »,
schüttelte fie wie ein Mauu und — marschirtr ab.

Zehnte » Kapitel .
Litt uahm ihre Malstundea wieder auf . Nach der mehrtägigen Pause

«wpfaud fie sogar den Drang , einige Lektionen hinter einander z«
nehmen . Allein unter dem lebhafteren ArbeilStrieb versteckte sich nur
der Wunsch , im Atelier ihre » lieben Meister » anwesend zu sein , wenn
Vormittag » der Briefträger kam . Schrieb Steiathal , wie er Hoffnung
gegeben , au « seinem Wohnort , so mußte ihrer Berechnung nach ge¬
rade in der Zeit , die fie bei Jona » zubrachte , der Brief eintreffea .
Freilich hatte Andrea » auf dem Zettel , den Litt nicht dem Professor
znrückgepellt , die Abficht durchschimmern lassen , vor seiner Heimkehr

ten sich Handerle von Stndirenien zusammen , vm ko » Zustandekom¬
men der Vorlesung zu verhindern . Trotz de » Zureden » der Profes¬
soren , die wit dem Rektor an der Spitz - erschienen waren , koanieu
die Dewonstrirenden nicht zum Verlassen de» Gebäude » bewogen wil¬
den . Die Vorlesung Pierre ' » kam gestern in der Thar nicht zu
Stande . Heute Vormittag wiederholten sich die Tuwultszenen nur
in noch ärgerem Maße . Aar schwarzen Brett war eine sehr scharfe Ver¬

ordnung de» Rektor » angeschlagrn , nach welcher diejenigen Studiren »
den , welche die Hörer der allgemeinen und technischen Physik , sei e»
aach nur duich Theilnahme an den Massenansammlungen , za verhin¬
dern suchen , von allen technischen Hochschulen Oesterreich » relegirt
werden sollten . Unter den Studirenden zirkalirte dagegen ein Auf¬
ruf , welcher unter Hinweis auf die neueste Kundmachung de » R -k!v -
rovS die Fortsetzung de» Widerstande » predigt und von der Lösung
der Eintritttkarten abräth . Bi » gegen 12 Uhr herrschte verhöltniß -

mäßige Ruhe . Studenten füllten die Hofräomr und drängten später
in den physikalischen Hörsaal , wo Professor Pierre lesen sollte . Der
Rektor war siüher schon im Hofe der Technik erschienen , hatte sich
aus eine Bank gestellt und suchte vergeblich von hier au » die Techni¬
ker zu bewegen , Ruhe und Ordnung zu halten . Professor Pierre er¬
schien hieraus im Saale , um zu lesen , an seiner Seile Profeffor Kolb ,
der Rtkior und ein Assistent . Laute » Poltern begrüßte den Eintritt
de» Proftfsok » Pierre . Der Rektor mahnte die lärmenden Hörer an
ihre Pflicht nud erklärte , er « erde seinem Rechte gemäß «in « Drzimi -

rung der Hörer , d. h. «ine Bestrafung jede» Zehnten der Anwesenden
auvrdnen . Diesen Worten folgte einige Ruhe . Hieraus nahm Pro¬
fessor Kolb da» Wort im Namen Pierre '», bat für diesen um Ent -

schaldiguug und erklärte , e» werde kein Anlaß zu solchen Szenen in
Zukunft Vorkommen ; beide Theile hätten in irriger Aussaffnag gehan¬
delt . Nun begann die Borlesung . Aas den Höfen tobten unterdessen
die daselbst anwesenden Techniker , zu welchen sich auch mehrere Hörer
der Universität gesellt hatten . Drr Rektor eilte an » dem Hörsaal in
den Hos , verwarnte die Excedenten und erklärte , daß er diese Verwar¬

nung nur noch einmal wiederholen nnd hierauf zn energischen Maß¬
nahmen greifen werde . Einer der Professoren wiederholte diese Er¬
klärung in der rnlschicdensten Weise , woraus Perealrufe erschallten .
Alle Bezütigungsversuche blieben nutzlo » . Der Lärm Pflanzte sich nun
aus die Straß « fort , viele Hörer drängten zum Thor hinau » . Fort¬
während tönten nnsu - g-setzt Pereatrnfe , und wo der Rektor erschien ,
erscholl Hohngrlächter . Der Rektor faßle einen der lautesten Exceden -
ten nnd befragte ihn um seinen Namen . Alle » drängle hierauf aus
den Rektor lo » und suchte za verhindern , daß der Hörer agnoSzirt
werde . In diesem Bedränge stürzte der Rektor zn Boten . Nun
schritt die Polizei ein . Sicherheit - wache erschien , geführt von einem
Polizeikommiflär , und stellte die Ordnung her . Verhaftungen wurden
nicht vorgenowwen . Die SicherheitSwache verließ , nachdem die Stu¬
denten erklärt hatten , Ruhe Hallen zu wollen , da » Hau ». Eine Pa¬
trouille blieb auf der Straße zurück . Jadeß war die Vorlesung im
Phystksaale zu Ende . D e au » dem Saale unter Führung de» Pio »
seffor» Kolb kommenden Hörer wurden mit lauten Pereat » empfan¬
gen . Hiermit war die Demonstration für heute z« Ende . Für Nach¬
mittag wurde mit einer Massendemonstration , der stch auch die Uni -
verfitätShörer anschließea sollen , gedroht .

SSWieu , 5 . Dez . Die österreichische wie die ungarische
Regierung haben ihren Parlamenten so eben Vorlage zu -
gehen lassen , welche im Hinblick auf den unmittelbar bevor¬
stehenden Ablauf des MeiftvegünstigungS - VertragS mit Deutsch -
land die Ermächtigung nachsucht , eventuell die Verlängerung
desselben auf höchstens 6 Monate vereinbaren oder , beim
Mißlingen einer solchen Vereinbarung , im Verordnungswege
alles das Vorkehren zu dürfen , was daS diesseitige Interesse
erheische und was den Ausbruch eines Zollkrieg » hintanzu¬
halten geeignet sei. In einer vom Handel - minister einbe -
rafmen Konferenz der Vertreter der Grenzbezirke wird den -
selben vertraulich diejenige nähere Mittheilung über die bc-
züglicheu Intentionen gemacht werden , die sich an » nahe
liegenden Gründen der Oeffentlichkeit entzieht . Daß da »
Appreturverfahren nicht kurzweg und vollständig beseitigt
wird , ist freilich schon ein öffentliches Geheimniß .

-s- Wien , 6 . Dez . Anläßlich der Vorkommnisse in den
letzten Tagen an der hiesigen technischen Hochschule verfügt
ein Erlaß des UnterrichtSwinisterS vom heutigen Tage , nach ,
dem gütliche Mittel deS Professorenkollegiums wirkungslos
geblieben find , strenge Maßnahmen und droht den Stndiren -
den Relegation von der hiesigen technischen Hochschule event .

noch irgendwo ander » zu verweilen , aber Fräulein Bing » war wieder
einmal von einer Ahnung befallen , die ihr sagte : lange dauert '» nicht l

Ja der fünften Malftnnde schwebte ihr die Frage auf der Lippe ,
wann Jona » wohl Nachricht vou seinem Andrea » erwarte ; dach indem
fie sprechen wollte , fühlte fie eia Prickeln tu der Hand , daß fie den
Pinsel von der Leinwand zurückziehe « mußte , und zugleich spürte fie
eia Stechen in der Schläfe , eia Summen vor dem Ohr , wie weun
ihr alle Sinne vergehen sollten . Da hütete sie sich zu fragen . Plötz -
lich unterbrach ihr Lehrer die Kirchenstille der Werkstatt :

„Litt , ich bin Ihren Bescheid aa Elan » noch nicht lo» geworden ; er
Hit sich merkwürdiger Weise nicht wieder sehen lassen . "

„Um so besser l" sagte da » Mädchen kurz und rückte an ihre Staffelei ,
al » fiele da» Licht ungünstig daraus .

„Vielleicht, " sprach Jona » weiter , „ läßt er mich link » liegen , weil
ich ihm nicht wehr ans den Zahn fühlen soll , wie sich

'» mit Stein -
thal 'S Otliproqu » verhält , wovon Elan » nicht abgeht ."

„ Sie und auf den Zahn fühlen ! " spottete Litt , „Papa meint , zum
Spion find Sie nicht geschaffen , Meistert "

„Da hat er Recht ! Ihr guter Papa hasste ja aber selbft in dea
Zusammenhang eiazudringeu ? "

„Noch ist '» ihm nicht gelangen, " war die Antwort . „Aber haben
Sie stch denn die Zeitung verschafft , aus die Steiuthal Sie htoge -
wiesen ? «

„Ah bah !" schüttelte Jona » . „Wa » geht wich Wetterspitz wit sei¬
nen Umtriebeu an ? Darum öffentliche Lokale aufsnchen , in die ich
sonst keinen Fuß setze ? klebrigen » würde ich da» Blatt auch da kaum
finden , e» wird bei uu » höchsten» io den Redaktionen gehalten ."

Hiermit war der Gegenstand abgethau . Die Lrbeit »z«it verstoß , der
Briefträger erschien nicht , Lili ging von dannen , am nächsten Lage
wallte fie wiederkowmea .

Ihr Vater befand stch in einer Seaatrfitzuug , die einem eben so wich,
tigea wie geistreichen Berathung - objekt gewidmet war : «» handelte

Relegation von allen technischen Hochschulen an , verfügt er¬
forderlichenfalls daS Einschreiten ver Sicherheitsorgane und
stellt bei Fortdauer der Unordnungen die Schließung der
Anstalt auf rin Jahr in Aussicht .

^ Wien , 6 . Dez . Eine heutige Abgeordvetenkonferenz
beim Handelsminister läßt es zweifellos erscheinen , daß auch
das diesseitige Parlament , wie es das ungarische bereits ge-
than , der Regierung in den Verhandlungen mit Deutschland
freie Hand zur Vereinbarung irgend eines Provisoriums an
Stelle deS bisherigen MeistbegünstigungSvcrtragS lassen wird .
So viel man bis jetzt mit Sicherheit weiß , wird aus dieser
Vereinbarung sowohl der Rohleinen - als der Appreturver -
kehr ausgeschieden werden und eS jedem Theil überlassen
bleiben , in dieser Beziehung anzuordnen , was seine In¬
teressen erheischen . Oesterreich und Deutschland sind nun
gleichmäßig entschlossen , Alles hintanzuhaltcn , was das fest
im Auge behaltene neue Definitivum auch nur erschweren
könnte .

-j- Wien , 6 . Dez . Einer Konferenz von Abgeordnete »
aus Handels - und Jndustriekreisen gab der Handelsminister
Korb ein ausführliches Expose über die Handelsbeziehungen
zu Deutschland . Aus dem Expose , dessen Geheimhaltung
zugrsichert ist , geht hervor , daß das Zustandekommen einr -
ProvisoriumS mit Deutschland eben so wenig ausgeschlossen
sei , als da » Eintreten eines vrrtragSlosen Zustandes .
Sämmtliche Anwesende stimmten der gestrigen Regierungs¬
vorlage zu , wonach die Regierung die Ermächtigung ver .
langt , den deutschen Handelsvertrag bis Ende Juni 1880
zu verlängern oder im Verordnungswege Vorkehrungen zu
treffen . Allseitig wurde der Regierung nahegelegt , das Ap -
prrturverfahren » » verweilt aufzuheben , im Falle Deutschland
keine Erleichterungen im Rohleinen - Verkchr gewähre .

-j- Wien , 6 . Dez . Der Budgetausschuß des Abgeordneten¬
hauses hat die Regierungsvorlage betreffend die Forterhr -
bung der Steuern im ersten Quartal 1880 mit eineiq
Amendement des Abgeordneten Tompertz angenommen , wo¬
nach dem Finanzminister 15 Millionen neu emittirter Rente
zu übergeben find .

-s- Pesth , 6 . Dez . Das Oberhaus nahm die Gesetzent¬
würfe betreffend die Abschaffung der Luxussteuer , die Ein¬
führung einer Gewinnsteuer und die Erhöhung deS Petrv -
leumzolleS an .

Schweiz .
Bern , 6 . Dez . In Vevey ist wieder ein Theil de»

Quais in den Genfer See versunken . — Vorgestern Abend
um 6 Uhr wurde ein Erdstoß in Genf verspürt .

Kkaukreich .
cf Pari » , 6 . Dez . Der Minister des Innern , Hr . Le-

Pore , hat gestern des Längeren mit dem Ausschuß des AK-
grordnetenhauses für die Vorlage betreffend die VereinSsrei -
heit konferirt . Man verständigte sich über alle wesentliche »
Punkte . So räumte der Minister des Innern ein, daß alle
öffentlichen Versammlungen , mögen sie nun politischer Natur
sein oder nicht , keiner vorgängigen Ermächtigung der Behörde
mehr bedürfen , sondern daß nur Ort und Stunde vorher
von dem Veranstalter bei der Mairie angczeigt werden sollen
nur wünschte die Regierung , daß diese Anzeige wenigstens
von drei Personen gezeichnet sei, daß sie den Gegenstand der
Versammlung angebe und daß der Vertreter der Behörde
diese dann auflösen könne, wenn .sie stch von dem angemel -
beten Thema entfernte . Ueber diese untergeordneten Punkte ,
sowie über die Strafbestimmungen , hinsichtlich deren ebenfalls
eine kleine Divergenz zwischen dem Minister und dem Aus¬
schüsse besteht , wird man sich leicht einigen können .

Von der Börse au - verbreilete sich gestern Nachmittag über gauz
Pari » ta » Gerücht von einem furchtbaren Eisenbahn - Unglück ,
welche» sich nach den Einen auf der Ost - , nach den Andern auf der
Orle,n »- Bahn »„ getragen haben sollte : man sprach von jech »»i, Tvdteaj
Die Wahrheit ist , daß beide Linien in den letzten vierundzivauzig
Stunden der Schauplatz »,n Unfällen gewesen find , die, wenn auch
noch immer bedauerlich genug , doch glücklicher Weise nicht die ihnen
zagefchriebene Tragweite gehabt haben . Die von Avricourt , als « von
der sranzöfisch . lvthriugischen Grenze kommenden Züge Nr . 40 nnd Sg

stch um Verlegung »er städtischen Viehweide , « l» Bing « nach Hans «
kehrte , wußte er beim ersten Blick aas da, Mädchen . Steinthal habe
noch nicht » van stch höre » lassen . Trotzdem fragte er : „ Nicht » Neue »,
Kind ? " Und da fie verneinte , fuhr er fort : „ So kann ich dir wenig¬
sten» mittheilen , daß » oser Aufruf gedruckt ist. Ich trat im Vorüber¬
gehen iu '1 Lesezimmer unsere » Kasino » . Schon in der ehegefirige «
Nammer stand da » Inserat zum ersten Mal , und zwar so in die Sagen
fallend , daß Niemand «» übersehen kann ."

„ Bon Wetterspitz hast du nicht » gefunden , Papa ? "

„ Ich nahm mir nicht Zeit , za suchen. M « gm will ich '» uachholm ;
denn weißt da , wo » mir eingefallen ist , Lili ? "

„ Run ? "

„ Ich muß die Hoszeitung in diesen Tagen ganz gründlich durch -
stöbern . E » wäre nicht unmöglich — immer vvrau »gesetzt, daß Stein -
thol wirklich unser Mann ist — er benützte dasselbe Organ zu einer
Antwort ."

„ O mein kluger Papa, " lobte Lili , gewiß ist da» möglich , und er
würde dann sogar , wenn er dem Profeffor schreibt , höchst wahrschein¬
lich die Sache igaoriren l "

„Und da» Dritte , wa » denkbar bleibt , kommt dir nicht in den Sinn ,
Kind ? '

„Welche » Dritte ? '

„ Daß er weder Ein » noch da » Andere thnt , wa » wir un » varstelleu ,
sondern den Ausruf einfach bei Seite legt ."

„Dann haben wir ein Vierte » in der Hand , lieber Papa l"

„Da » wäre ? "

„Ihn wissen »u lassen , daß wir den Glaube » de» Doktor Tlau »
thtUm ." (Fortsetzung folgt .)

Berwiscbte Nuebrietzte ».
* Wie « , S. Dez . Heute sang Frl . Biaachi zur zweiten Gafi -

ralle die Lucia »<m Lammrrmovr . — Anläßlich einer Besprechung der



waren mit großem Verzug aus de« Bahr .hos von Raiocy bei Pari »
« ingelroffen und dann etwa 400 M ter vor dem Bahnhof von Bondy ^
im Schnee stecken geblieben . Man Hatte vergessen oder eS war nicht !
wehr möglich gewesen , sie gegen einen Zusammenstoß zu decken. Als !
nun etwa ! später der ebenfalls von Avr 'couit kommende Expr - ßzug s
Nr . 33 mit vollem Dampf heranbrauSte , wurde der Lokomotivführer ^
zwar noch die beiden ouf der Bahnlinie liegenden Züge gewahr und ^
poppte , aber er befand sich schon zu nahe und eS erfolgte ein Zusam - !
menstoß , in welchem die letzten Waggon - de- ZagS Nr . 36 zermalm ! !
und ihre Trümmer in die Lust gesprengt wurden . Ein Schaffaeer ^
wurde geiödtet , ein zweiter sowie zwei Militär - und mehrere andere !

Personen wurden mehr oder weniger schwer verwundet . Der Loko- j
wotivsührer und der Heizer de » ExpreßzugeS kamen mit heiler Haut
davon . Die Lokomotive war aber in Stücke gebrochen und dem Kessel

der Boden »u- geschlagen . Auf der Orlean »-Linie waren in der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag bei le» Ormc » zwei Züge aneinander
gestoßen ond vier Reisende leicht verletzt worden .

Die Kaiserin Eugenik wird , wie der „ BauloiS " meldet , van
Madrid nicht direkt nach England zurückkehren , sondern nun wirklich
die schon seit einiger Zeit projektiere Reise nach Zululand antreteo ,
uw die Stätte zu besuchen, wo ihr Sohn eia so traurige - Ende fand .
Demselben Blatte zufolge hätte sich Hr . Philippart in ein belgische»
Kloster zurückgezogen . So wunderlich die Sache auch klingt , findet sie
hier bei Peisonen Glauben , welche die Gemüth - ark de » belgischen Fi -
« anzierS näher kennen . Einer seiner Söhne , heißt e», wäre durch die
Katastrophe so erschüttert , daß man für seine Vernunft fürchtet . —

Frau Loui » Figuier , die Gattin de » populären Naturforscher » und
selbst alS Bersasserin mehrerer Roman « und Theaterstücke bekannt , ist
gestern plötzlich an einer Behirnkogestion gestorben , die fie sich durch
die herrschende Kälte zugezogen hatte . — Der Lustspiel - Dichter Eugen
Labiche hat seine Kandidatur für die Akademie gestellt . Dieselbe wird
am 1b . Januar H . Tain « und im Lause de» Februar den Herzog
« . Audifijü . Pal guter in ihren Schooß aufnehmen .

-j- Paris , 7 . Dez . Der Boulevardverklhr hat auch heute
nicht stattgesundm .

-s- Paris , 7 . Dez . In Folge des schlechten Wetters und
deS ungeheuren Schneefalles ist das Fest im Hippodrom zu
Gunsten der Überschwemmten in Spanien auf Donnerstag
den 18 . d. Mts . verschoben worden . Bis zu demselben Tag
ist auch der Verkauf des Journals „ PariS - Murcia " ausge «
schoben.

Spanien .
-
s- Madrid , 7 . Dez . Die Annahme der Gesetzentwurfs

über Abschaffung der Sklaverei ist als gesichert zn betrachten ,
da CanovaS del Castillo die Majorität der Cortes für die
Regierungsvorlage gewonnen -hat .

-s- Madrid , 8 . Dez . Das ganze Ministerium hat in
Folge der Frage der Abschaffung der Sklaverei auf Cuba
demisstonirt .

Rumänien .
s - Bukarest , 6 . Dez . In der Kammer theilte der Mi «

nister des Aeußern mit , daß Italien die Unabhängigkeit
Rumäniens anerkannt und die Ernennung Tornielli ' S als
Gesandten am hiesigen Hofe bestätigt habe .

Bulgarien .
f Sofia , 7 . Dez . In Folge der Auflösung der Kammer

herrscht in der Opposition grenzenlose Bestürzung . Das alte
Ministerium verbleibt bis auf Weiteres im Amte .

Montenegro .
-
j- Crttinje , 7 . Dez . Ein montenegrinischer Posten bei

Belika , ungefähr 300 Mann stark , wurde am 2 . d . angeb .
lich von mehreren tausend Albanesen überfallen und auf 'S
höchste bedrängt , weßhalb vier bis fünf Bataillone Mon¬
tenegriner in Aktion traten . Die Albanesen wurden mit
beiderseitig nicht unbeträchtlichem Verlust zurückgedrängt . Die
Montenegriner haben noch zwei Bataillone Verstärkung ab «
gesandt . Details fehlen .

Badische Chronik .

Karl - ruhe , 2. Dez . Am 82 . Novbr . d . I . fand an der Uni -
verfiiät Heidelberg die öffentliche Bertheilang der von Seiner König -
lichen Hoheit dem höchstseligen Großherzvg Karl Friedrich gestifteten
akademischen Preise für die beste Beantwortung der in diesem Jahre
von den vier Fakultäten an - gesetzten Preisfragen statt . Hiebei wurde
die goldene Medaille

von der philosophischen Fakultät
dem vr . Ml . Karl v . Bahder au » Heidelberg statutengemäß

zuerkannt .
Die übrigen gestellten P . eiSaufgaben haben keine Bearbeiter gefunden .
Karlsruhe , 8 . Dez . Auf Grand »er zweiten in diesem Jahre

» orgenommenen LehramtSkandidaten - Prüsnng stad
vr . Kana Fecht von Trochtelfigen (Hoheozollern ) und
Vr . Benedikt Ziegler von BrieSheim

nnter die Zahl der LrhramtS -Praktikanieu der philologisch historischen
Klaffe »ofgenommeu worden .

neulich «» Vorstellung de» »Johann von Pari »" bemerkt ein Kritiker
der »Deutschen Zeit « » , " betreff - der Partie derPrinzessiuvon
Navarra : Da die Oper gerade zur HochzeitSseier der Erzherzogin
Ehriftine gegeben werden - sollte , konnte dt, Direktion noch nicht über
die ausgezeichnete Srast de» Frl . Bianchi verfügen , der e» eia Kinder »
spiel sein wird , die Koloratnrrn zu überwinden , in denen dir letzte
Vertreterin sich nur höchst unglücklich versuchte . Auch da» heitere ,
joviale Element der Rolle der Prinzessin von Navarra wird Fräulein
Bianchi besser zur Geltung bringen . und so dürfen wir denn hoffen ,
der anmuthigeu Oper in der nächsten Zeit noch öfter im Repertoir
zu begegnen . — Dienstag den 9 . fingt Frl . Bianchi di« Marie (Re -
gimrntStachter ) , Freitag den 18 . die Ophelia in » Hamlet " von
Thomas , Montag den 15 . die Martha .

8 München , 5 . De, . Im Theater am Särtnerplatz wird d,S
neue Bühnenwerk unsere » beliebten einheimischen Dichter » Hermann
v . Schmid : »Der Stein der Weisen " , « olktpück in drei Aufzügen
» nd «ine « Vorspiel , Mnfik von E PadbertSky , Samstag den K. De¬
zember znm ersten Male zur Aufführung gelangen .

Karl » rnhe , 8 Dez . Wegen Eisgang » mußten heute di« Schiff¬
brücken bei Maxau und Speier abgebrochen und der Eisenbahn - Ver¬
kehr in Folge deff :n ans der Rheinbahn ans die Strecke Karlsruhe —
Maxau , ans der Heidelberg — Speierer Bahn ans die Strecke Heidel¬
berg - Schwetzingen für Personen wie für Güter beschränkt werden .

Aas der Lmie Breiten — Lppingen fallen am Mittwoch Vor¬
mittag die Züge 13l , - 32 , l33 und 134 au », weil die einzige dort
befindlich ? Maschine einer Reinigung unterzogen werden muß .

* Karlsruhe , 8 . Dez . Die nufikalische Aufführung de»
» Karlsruher LiederkraozeS ", welche vargestern Abend unter Leitung
de » Hrn . Hof - Kapellmeister » Ruczek im Eintracht » saale statl -
sand , beehrten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großherzogia nebst hohem Gefolge mit ihrer Gegenwart ;
dem Konzerte , welche» sehr besucht war , wohnten ferner au : General
v . Obernitz Exc , StaatSminister Tarban Exc . . Ministerialpräfident
Stösser , Geh . Rath » . Ferydorf Exc ., Stadldirektor v. Pceen , Ober¬
bürgermeister Lauter , Bürgermeister Schnrtzler .

Der » Bondelfahrer " von Franz Schubert , „ Sehnsucht "
, brr Chor

an » der Oper „ Die beiden Geizigen " (P « infstmo - Effcki) , da» » Stänk »
chen"

, nach einer südslavischen Volksweise , und die sechs niederlän¬
dischen Volkslieder ( 16L6 ) worden gut an - geführt , unter den letzteren
besonder » dar „ KriegSlied " « nd » Bergen op Zoom " von charakteri¬
stischer Wirkung .

Hr . Moser . Mitglied de» Hosorchester » , spielte aas der Harfe di«
» Danse äes Sxlxbss «, «in Bravourstück .

Frl . Luise Leichilen sang einige Lieder und Mignon ' » Lied »Kennst
du da» Land , wo die Liironen blüh ' a "

, von Ambroise Thema » ; ße
besitzt einen nicht » msangreichen , aber anSgiebtgen Mezzosopran ; wehr
Wärme hätte dem Bortrage wohlgethaa ; ob die» an der Stimme oder
an der Ansfaffnog lag , ist schwer zn entscheiden .

Hr . Has . Opernsävger Standigl trug da » Gebet von Stradell », zwei
Lieder von Schubert und die Soli ' 1 der niederländischen Volkslieder
vortrefflich vor .

Am Schluffe de » Konzert » wandte fich Seine Königliche Hoheit der
Großherzog gnädigst den Sängern zn und geruhte an dieselben
huldvolle Worte zu richten , woraus die höchsten Herrschaften den Saal
verlirßea .

^ Mannheim , 6. No ». Gestern hat sich der schon seit An¬
fang der Woche mit Ei » gehende Neckar gestellt und ist zugefroren ,
der Rhein dagegen ist noch immer treibeisfrei . — Vorgestern blieb
der Eisenboha -Zug von Heidelberg Nachmittag » bei Frtedrich »seld im
Schnee stecken und konnte erst nach einer Stunde wieder flott gemacht
werden . Fast den ganzen Tag wülhete hier « nd in drr Umgegend
«in außerordentlicher Schneestnrm .

Unter mehreren Anaben , die fich auf dem Ei » hernmtommelten ,
entspann sich , wie die» häufig vorzukommen Pflegt , eine kleine
Rauferei , die einen sehr bedauerlichen Anigang fand . Einer
der Streitenden zog da» Taschenmesser und flach e» einem zwölfjäh¬
rigen Jungen in den Holr . Der Schwerverwnndete , der Sohn eine »
hochgeachteten hiestge » Arzte » , ist jetzt außer Lebensgefahr ; der Stich
ging zwar tief , allein er verletzte glücklicher Weise nur die Speiseröhre ,
nicht die große Schlagader , sonst wäre unmittelbar der Tod erfolgt
ES ist höchst traurig , daß ein Knabe au » den gebildeten Ständen eine
solche That begehen konnte !

2 Eberbach , 6 . No » . Dir städtische Geweindeoerwaltnng hat
dieser Tage eine Zählung der hiesigen Bevölkerung vornehmen lasten ,
welche ein « Einwohnerzahl von 4918 ergab . Die Zunahme ist theil »
durch mehr Geburten al » Todesfälle , ca. 260 seit 1875 , and den Zn -
zag von auswärtige » Personen begründet . Der BevölkerungSstand
dürste nunmehr alt normal zn betrachten sein , zumal die Arbeiten
an der badischen Bahn beendigt und von Hessen noch nicht begonnen
haben . Im Jahre 1875 zählte Eberbach 4260 Einwohner ; die 1830 wieder
amtlich vorzuuehmende Volkszählung dürfte hiernach für die künftige
Abgeordnetenwahl von Beudentnng sei » , da Eberbach bei einer Zahl
von 4900 Einwohnern 24 Wahluiänuer zu wählen hat , während e»
diese» Jahr nur durch 81 vertreten war . — Da » neu errichtete
städtische Gaswerk , da» mit einem Kostenaufwand von ca -

80,600 M . diese» Jahr gebaut wurde , wozu die Stabtkosse eine »
baaren Zuschuß von 17,000 M . leistete , wird j . Z . eine hübsche Reute
für die Stadt abwersen , da der Gaskonsum im zweiten Monat de»
Betriebe » sich bei den Privaten von 4100 Kubikmeter auf ca . 4660
erhöhte . Da » stattliche Werk ist unter der Leitung de» Hrn . Gar¬
direktor Lang in Karlsruhe entstanden .

Lahr , 6 . Dez . Wie die »Lahrer Zig ." erfährt , sollen bei der am
14 . bi» 18 . Dezember im Rappensaale stattfindenden GeflügelauSstel -
lang auch zwei Brütmaschinen aulgestellt und in Thätigkeit gesetzt
werden .

Z Furtwangen , 5 . Dez . Seit Menschengedeaken hat man
hier kein Schneegestöber gesehen, wie e» van hrnte Morgen 5 Uhr an
hier wüthete . Kein Mensch kann sich wehr ans der Straße anfhalten
« nd der Abgang der Postwagen ist nicht möglich .

^ Vom Bodensee , 7. Dez . Der nach Umfang und Tiefe
ungewöhnlich iolenstoe Schneesall hat gestern steinen vorläufigen
Abschluß gefunden und einem klaren Himmel da» Feld geräumt . I «
voriger Nacht sank die Temperatur aus — 11 Br . R . , während der
Luftdruck eine entschiedene Zanahme ersnhr . Der gewaltige Schnee -
sturm » am 5 . d . hat io hiesiger Gegend nicht entfernt jenen Schaden
allgerichtet , welcher beispielsweise in der Eentralschweiz zn beobachte «
war . Dort worden massenhaft Scheiben eingedrückt , Bäume und
Kamine gestürzt — ja sogar einzelne Kirchthürwe umgeworsea . Im
Kanton Graubündten herrscht zur Zeit eine empfindliche Kälte . Ja
Da » o» — dem bekannten Kurart für Kranke , deren mehrere Hunderte
dort verweilen — zeigte Mitwochs früh der Thermometer 80 Grad
unter Nnll .

Wie man erfährt , sollen zwischen Friedrichshofen und RomauShorn
demnächst Versuche mit einer zweckmäßig scheinenden Einrichtung auf
den württewbergischen Dampfschiffen de» Bodensee » veranstaltet wer¬
den . Die Boote werden nämlich BeleuchlungSraketen sür Nothfiguale
an Bord erhalten , die im Fall eine » AnflausenS oder eine » Broch »
der Maschine , de » Steuer » »c . bei Nacht , kurz überall , w » die Hilfe
eine » anderen Schiffe » benöthigt ist , aus einen Zeitraum von etwa
10 Minuten die Lage deS gefährdeten Schiffe » so intensiv beleuchten ,
daß dasselbe für die Mannschaft de» hilfebringenden Schiffe » auf die
weiteste Entfernung in jeder Richtnug sichtbar wird . Die Raketen
find mit einem Schirm »ersehen , welcher da » herabfallenbe Licht auf
da » Schiff konzentcirt , damit fich dasselbe in voller Beleuchtung prä -
sentirt . Für jede» Schiff find sechs solcher Raketen , die zusammen
etwa eine Stunde lang brennen , in Larficht genommen .

Vermischte Nachrichten .
— (Eine Zeitgenossin der Kaiserin Mari - The¬

resia gestorben .) Ja Athen starb vor wenigen Tagen , wie dortige
Blätter melden , die Hasteigenthümerin Aihaoasstu in dem schönen
Alter von hundertdreißig Jahren . Al » 1821 der griechische Freiheits¬
krieg au - ir - ch. nahm fie ol» fost achtzigjährige Matrone den lebhaftesten
Amheil an dem Busstande . an welchem fich auch einige ihrer Söhne ,
Enkel » nd H enkel betheiligten . Die Geeifin erfreute fich noch bi»
vor wenigen Jahren voller Rüstigkeit .

— sBorzüge einer Garnison .) Laut der „United Service
Gazette " vom 15 . November d. I . soll in Ostindien eine kleine
Tcnppenablhrilang in die Nähe de » Rawp, « strikt» , in welchem neuer -
ding » Unruhen stattgesunden haben , in Garnison gelegt werden . Ein
Ort Somalcottah ist dazu gewählt worden und unter den Vor¬
zügen , welche der betreffende Bericht demselben zuschreibt , befindet
fich der , daß daselbst «in zweistöckige», zur Osfizierwvhnung geeignete »
Hau » vorhanden und . . . der protestantische Kirchhof noch viel
Raum zur Beerdigung darbietet .

— sL ° urbet .) Wie erinnerlich , war der vor Kurzem verstorbene
Maler Lourbet von dkll sranzöstschea Gerichten zu einem Schaden¬
ersätze von 383,491 Frana » sür die Zerstörung der Vendame - Säule
veruriheilt worden . Ja Folge diese» Urtheil » ließ die Finon,Verwal¬
tung neun von Lourbet bei einem Freunde in Besanyoa depouirte
Kisten mit Beschlag belegen , versiegeln vnd in einen dem Staate ge¬
hörigen Lagerraum überführen . Nun find diese Kisten anläßlich den
Lqaidirung ter Hinteilaffenschaft Eosiber '» in Gegenwart sein «
Erben geöffnet worden , und er zeigte fich dabei znm Schrecken oller
Anwesenden , daß die in den Kisten verpackten zahlreichen Oelgemälb «
und Zeichnungen , theil » von der Hand Lombet '«, theil » von andere »
bedeutenden Künstlern herrührend , mit Schimmel überzogen und »o»
der Feuchtigkeit theilweise zu Grunde gerichtet waren . Dir Finanz -
beamten hatten nämlich die Kisten , ohne sich um ihre » Inhalt z»
kümmern , in einem feuchten Raum untergebracht nnd über ein Jahr
dort gelassen . Der Verlust an Kunst,bjekten ist ein sehr erheblicher
und werden nun di - Erben Lourbet '» dem Staate einen Gegeuprozrß
mache » .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 8. Dez , die übrigen vom 6 . Dez .)

Ktaatopaptere .

Deutsch !. » "/- Reichs -Anleihe 97 »/.
Preuße » 4 ' /, ' /„ Oblig . Thlr . —

. 40/
'

Consol . M . 97 ' / .
Baden 5 °/, , fl - 100 ' /.

. 4 - ,
° °/« . Thlr. 101 ' ',

„ 4»/o „ fl. 97
. 4 °!

°
. M . 97 ' /.

. „v.1842si. 96' /.
Bayern 4'/, »/, Obligat, fl. —

. 4°,« . fl. -

. 4 °/„ . M . 97 - /,
Württemberg " '. Obligat , fl. 101 »,.

. 4 ' /, °/. . fl . 10l ' /,
, 40/, . M . 98 -/,

Nassau 4 °/ . Obligat . fl . 98
Gr. Hessen 4°/„ Obligat, sl 9gs/,

Hessen . Hokdrent« 70 '/,
Hessen . Sitvene »1e 61
Gesten . Sapierrente 59 .31
Ungarische Hokdrent« 83
Luxem- 4"/,Obl . i .Fr .L88kr . 98 ' /,

bürg 4 °/, „ i.Thl .ä105kr . —
Rußland 5 "/« Oblig . v. 1870

T ä 12 . 87 -/,
„ 5 "/ , da . von 1871 87

Schweden 4 ' /, °/, do. i. Thlr . 100 -/.
Schweiz4 ' /r °/cBer „ Sttrobl . 101 ' /.
Zl . -Amerika 6 "/, ZLonds

188Sr vo « L86S —
3°/, Spanische IS */,
Volle französ . Rente —

Aktie » nutz
Metch»»«« » 153 -/,

^

Badische Bank 167 '/,» «« Ische Meredttka »« —
» « « Kkbcker Pank l47 ',,
Hesserr . Aationakv ««» 788
Hesserr. Aredit -AKtte» . 840»/,
Ztyeintsche Kredit »«»« 108'/.
Deutsche Hffeütenbmst iss
4 ' /, ' /, » lalz . M >x»ahn500fl . 122 ' /.4«/^ efl. Ludwigbahn NOfl. 86'/,

Kr ». Ktaatoba - n 230 ',!
S «/, » AK« ^ «» »«rbe» 70
» «L , MordmessS. -A . 126 -,,s °/,Hrud^ ln». T« aÜ800si. 124' !
5°/° Böhm. Westb^AKOOft. 170 '/,kENENil "y
^ ^ r.« ren»b- Pr.i.S .
5"/^vrbmF3eM -Pr .i.Silb . gz
5-/!« sL « HPr.i.e . 1.« m. __
bch. »w. . 8.« m. 82so/, tztv.tte»erkr, 1878 - »13

Prioritäten .
b°/»Donan-Dren 6S'/»
S °/, Kr»«z-S«ses -Zkrtn . 82 '/,5°/» Sronpr. Rudolf-Prior.

», » 1867/68 76 '/.
v«/Fr «npr.R»d..Pr.v. 1869 74 »,.8 -M .Nr »« «st».. » .t^ . 83»/,5«,. . . iL v . 79»/,5«/, Vorarlberger 75 '/,
b°/,Ungar.Ostb .̂Pri,r .i.e . 63 '/,5°/,llngar.Nord«stb.M-iar. 77' /.5'/,llugar.Galiz. 68 '/»5°,„Ungar. Eis^Anl. 81' ,.5"/,ößr.Süd-Lomb .Pr.i.Ir . 88
8°/,Istr . eüd -Lomb-.Pr. 51 '/,
5ssMen .Staat»S.-Pr. 102 ' /,8'/^ stkrr.Sta- t»b..Pr. 73
K'/Mim .-Pottendorf -Vr. —
8'/„Li» orn.Pr„ m». 0, v a »g 43

oanl-Psandortese Thlr. —
4'/, "/» , —
6«/, Pacifie Lentral —
6°/. SM . P« . Mffvnrt 98 '/,
5 "/, Gotthardbahn 87

Ankehenokoose n«d ZkrSmieuankeihe.
S '/a 'V-Preuß.Prk« . I00LP . 143'/,
C ös-r-Mindeneriov -Lhick« -

Lvose ISO'/.
Bayr . 4»/, Prikni« « . 133
Badische 4A »t^ 132' /,

. « Hb ^ vse 173 -
vraittsch » . 89.20

Oestr. 4'/^ VOLL,,se,^ «54 116»/,
„ 5< V00« .. . , LS60 126 '/,
. iciO-fll-r,,se 1364 305.—

Ungar. StaatSloosr 100 L. 199.—
Raab-Gr^ er lOOTHlrÄase 88»/,
Schwedische lO-Thkr̂ Lvche 50.—
Finnländer 10-K ^ nß
Meininger 7-sl.-r>,sr 25.—
3°/^Oldenbnrger40 -Thü> L —

M «chsekk»rf«, Kolb ««b Kilker.
/ »« donlZSsd .St . 3«/, 20L5
Varl , 1v » Kr « . 3«/, 80 .62
NtenlOOss . östrM. 4«,, 173.15

Ducatm . . . Mk. 9A8 - 63
SO -Nra »« . - «. , 16. 11- 15 ',»
Engl . Sovereigns , 20 .28 89
Russische Imperial , 16 .66 —70
Dollars in Sold . 4.17 — 20

«» : fest.
Kreditaktim 487 .50 , StaatSbah »
ic. Commandtt — , Reichsbeölk

ite» i» dsr Aeikage Kette ll .

«r Redakteur:
in SaklSrnhe.

DiSconto . . . l-S . 4' /,
Hollllnd. 10 -fl.-St . Mk.

4e « de
Zinkner ZtSrs«. 8. Dez.

460L0 , Lombarden 140.40 » Dii
— . Tendenz : fest .

Nettere A « sd«r»» achrtt

Berantwortliä
Heinrich Gol

Srotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag » 9 . Dez . 4 . Quartal . 139 . Abonnementsvor¬

stellung . Elfridr , Trauerspiel in 5 Akten , von Paul Heyse .
Anfang 6 Uhr .

Theater i« Bade » .
Mittwoch , 10 . Dez . 10 . Abonnement - Vorstellung . Der

Kaufmaau von Venedig , Schauspiel in 5 Akten, von Shake¬
speare , übersetzt von ^ Schlrgel . Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige.
P . 370. Liedolsheim

Verwandten und Bekannten
geben wir hiedurch die Trauerkuude,
daß nach Gottes Rathschluß unser
lieber Sohn

Herma«« Karl Gotthold
im achten Lebensjahre in Folge einer
Unterleibsentzündungheute früh sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung ist Dienstag Vor¬
mittags 10 Uhr.

Liedolsheim , den 7 . Dez . 1879.
Die trauernden Eltern :

Hermann Fesenbeckh , Pfarrer.
Frida Fesenbeckh , geb Gockel .

Danksagung.
P . 369. Karlsruhe . In den

schweren Stunden , welche uns das
Hinscheiden unserer lieben Gattin ,
Mutier und Großmutter bereitete ,
wurden uns so vielseitige Beweise
von Theilnahme und Trost gespen¬
det , daß wir nur dem Zuge unse¬
res Herzens folgen , indem wir da¬
für unfern innigsten Dank aus¬
sprechen.

Insbesondere danken wir dem
Liederkranz für den erhebenden Ge¬
sang, für die vielen Blumenspenden
und für die zahlreiche Betheiligung
am Leichenzuge.

Wir werden diesen wohlthuenden
schmerzmildernden Momenten ein
treues Gedächtniß bewahren .

Karlsruhe , den 5 . Dezbr. 1879.
Z . Speck , Metzgermeister.
Margaretha Vogt Wittwe,

geb. Speck .
Friedrich Bischofs , Kassier .
Olga Bischofs ,

geb. v . St . Ange .
Mathilde Vogt .
Elise Vogt .
Adolf Vogt .
Wilhelm Vogt .

üilkM L L
Llr « 88l »vrL « xI . IlotUelvraiitvii ;

beedreu sied dieinüt , / um Lesueke iLrer

P SIS . i .

^ 6ÜMLlM 8 -H .1188l 6llMA
ergebenst einrulnäen .

Dieselbe Ist mit UsllUsilsL aller ^.rt io korasllan , Lr^etall ,
LronLS , Llssvgnss , Lritannla -lUotall , Oulvro poli , LlajoliLsn,
Figuren , Llllinsn , I -ampsn , ^ snärileii , Orkevreris OLrlstoüo,
Lrumlinärtslris - imd I -uxlisgsgoQetäLäsn , Lärm - und lrisoL -

^.risstattnngLÄrtürsln sie . auf's Reiebbaltigste assortirt.

P .366 . 1 . Karlsruhe .

Hausverkauf.
Eia Wohnhaus (Eckhan » )

mit 8 Wohnungen , für Kapital -Anlage
zweckmäßig , mit zwei GtschästSlokalen , in
günstiger Lage,iß ohne Unterhändler sofort za
verkaufen. Aniahlung 5- bis 6000 Maik .

Adr. in der Expedition dieses Blatte » .

» Schi billig seil
ein reizend gelegene » Landgut bei
Freiburg , bestehend o«S 38 Mor¬
gen Ackerfeld und Wiese « ,
Rebe « « ud Wald — Nähere»
bei der Liegenschafts - Agentur
von in

». P 75 4
> > W > > 8WW8WWWWWI

LW

Größtks Pjaaostktc-Lagklvon

luilniu 8vbweiset ,
Pianoforte Fabrik ( Goldene Medaille )

Karlsruhe , 31 Herreustraßr 31 .
Neu ongekommen in reiche - Auswahl :

IklvEvI , st»1» » stn« s , un >! Issnrnionlni » ,,
von Bechsttin. Biese . Blüthver , Kaps , Rosenkranz , Maid , Ibach ,
Schmechten, Rich. Lipp L Sohn , Schiedmayer , Trayser L Tie., Stein -

weg Nachf. , Kaiw L Günther u s. w . » . s . w .
Mehrjährige , vollständige Garantie !
Eintausch gespielter Instrumente

Vermieth««g von Pianinos «nv Pianos .
Reparatnren und Stimmungen werden aas » Beste an» -

geführt.
Mastige , reelle Preise !
Zum Besuche seine » Magazln » ladet ergebenst e,n

P 307 3 L -nckvI « Melivelsgiil

!> tMvr>Liiü!8eLi -
vLmpl8ed!MLdrt8-6v8v ! l8MlL.

Direete rwä reAebnLssißs kost-VerbwälUlg

^ dksbrken sm 20 . , 3t . Verswbvr , 10. o. 21 . Isnnsr .
kuaanxo -krslas : I . LIssss W . 83ö . H . Linon « Itl. 280 rruck Ll . 170.

Avlsottvnäook Ll . SO. M .-Nr .7088 . N .686 . 10.
KLbsrs Auskunft ertbeileu «Ls Vleeetlvi » in Vßottvrcknn », sovis vsgsn

kassuxs äie dsnersl -Axenten : M »«etb . ch»
ILssL «»»« , Saiirckkeosa ^ «I - Hlkott ,
Hk« »-« !«» in umi U'tb« « «». t -. Lk»»M in (Lacken) .

Asotits (n . ck. ArnneitrtXk 1 Soll. 3 Ll.,
6 8od . 16 N .) eotka ton äis
vollen DeiUrrLtte äer Ooon-küsn -
re , äeren IVirksamstss sie ent -
dsltso . Dem Oedruuebs äer
Ooos , in kern seit Ilrneiten
Leiwiseb . scbreibt ölsxLlläsr 7.
llumdvlckt äs « totale keblsn von

IS -do-kt „ „ , üsldma nnä Inberknioss unk
i 3 kl . st! !' äen Anäen en . Alle SüäaworL ».

Reisenäen vre ais » .or^pbuen äer Wissensebs .lt aller 1-ünäer sioä äsrin einig ,
änss Keine küsnse äes Lräbslls so MeKIicbs tteilvirkunxen auf äie OrZsus
äer Ltdmuvg nnä VsräLLllvg mit soicb enormer LrLktignox äes Lurkol - nnä
llsrvonrvstsws vereinigt als äie Ooc» (äurob sie sllöill bleiben äis Peruaner
bei dSrtestsr Arbeit vookenlang vollkbLktig». Kack Lrkabrnngen vr . 8awpsc
am Kranlcenbetts , vslcbsn Lumbolät selbst äarn aulloräerte , — für äie ver-
sebieäeven Lranlrkeitsgrnxxsn versobieäsn nnsamwengesetst , bsvLbrten sieb
seit vielen äabrrsbnten , selbst in veraveilelten küllsn : 6oea -kiIIen I gegen
llslr - , örnst - u . l-nvesvleläen , 6 -kiIIen II nnä 1/7ein gegen lstrgea -, lodsr - , llaksr
lslds - II . öhworrdvläLlbgsokvsräell , o -killsn Hl nnä Spiritus als unsrsetslieb
nnä unübertroffen gegen allgemeine lisrvsvlsläsn (Sxxoebonäris , Hysterie , LI
gralns etc ) vie gegen spezielle 8edvstkdoLil »1ßsäs (kollntivoen , lmsiotenn etc .) ,
öelebrnng krok . 8awxsons über ibre Anvenänng gratis tranco ä . ä . Llodren -
Apotbeke Llainr n . ä . Depots : in ( Lln gro «) ;

: 6 . 8obafütrsl , 8tern -Apotd . , 8tsingasse 27 , Nnä Lä . Lär ,
bleisen -ApotbsKe ; t 1 . KieK, Apotb . D .630. 9

N.624. 11. VeiLi;lotmi88
Lompo » » <

vor » » m 1 ^ » iviinr 1880 ILIIIg « »
Olvlckenckei »8ed «I»ivi » nnä verloosten 8tüeksn , vslvbs vom

8 . veremder a. e . sdmxrkrei bei mir dersblt veräen :
0iuc-8däonb »cbvr krisritZten Hl . Emission.
ksUrisvkv Orrl-ltläVigLdLbll Ltamm - Activn nnä krivritLten I .— IV. Emission.
LssedLa-väsiborgor äo . äo .
vostorroledlscds Sildsrrvnte nnä Visnsr oommnoalanleike.
vestvrroieLlrcdo süälicds Staalsdrim -krioritäten (Dombaräen) .
kolniscbs 5 o/o kkLnädrieke .
UamLnisods StsLisLulslbe . , ^ r . .
klisslscds 77er Lnleldv, 1864er krämievanleibs , II Orisntanlsibs , Loäenoreäit-

ktanäbrisks , Oslltral -Zoäsnereäit-kkaväbrieks.
vaesrisods Kolärsnts nnä kestber 8taätanleibe.
VsrsodLti Vlonsr rrlsrtt Steo II , Hl . , IV n V. Llm issu»n.

IVsXX vMkMekLft ,
kerlin M . . t ! tmi ' IMn8tl ' ri88tz 55 .

Pssö. 1. Eningen bei Reutlingen .
Mein sehr reichhaltiges Lager in

Papier u. Schreibmaterialien
bringe ich in empfehlende Erinnerung , insbesondere erlaube ich
mir , auf meine eige«e« Fabrikate , als :

^ vt « i »- ^ vuvvrt8 , » riet - O « uvert8 ,
OvIÄ -^ « iLvert 8 , Ed In ton ,
SleKellnek , VLntenpuLver rc

aufmerksam zu machen.
Hochachtungsvollst

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffevtliche Ladung.

RK21 1. Nr . 3257 B ' llingen . Mar -
tm Storz , Mctzgrr von Billingen , hat
gegen den z Zt . an unbekannten Orten ab -
wesenden Karl Mansarno , Akkordaot
von Psaffenweiler , eine Klage ans Bezah -
lunz gelieferter Fleischwaorcn mit dem An¬
trog erhoben , den Beklagten zu verurlhei -
lea , an ihn S3 Mark 70 Ps . zu bezahlen

Ans diese bei dem Amtsgerichte dahier
eingereichte Klage ist der VerhandlungSler -
min auf
Donnerstag den 82 . Januar 1880,

Vormittag » 9 Uhr .
onberaumt , wa» dem Beklagten hiemit er-
dffoet wird .

Billingen , den 1 . Dezember 1879.
Der Gerichtsschreiber

de» Großh . bad. Aml- gericht » :
Ramsperger . -

Aufgebot .
R . 489. 1. Nr . 2133 . Müllheim .

Christoph Friedrich Eurich - Schär von
Müllhiim ererbte im Jahre 1815 von der
verstorbenen Johann Schaler Wittwe ,
Anna Katharina , geborue Krafft, von MÜll-
heim folgende Liegenschasren :

» . Gemarkung Vögisheim und
Müllheim :

2 Viertel 6 Ruthen Acker unterm
Bögi- Heimerweg , eins. Altbürgerweister
Hurst Erben von VSgiSheim, ands. I . G.
Weber oon da . davon liegen unter Lager-
buch Nr . 1203 51 Rathen aus der Ge¬
markung Müllheim , der übrige Theil auf
der Grworkang Bögirheim .

d . Gemarkung Müllheim :
! Lagerbuch Nr . 3975 . 1 Viertel 36
Ruthen Matten in der Munimatt , einers.

! Sliesoater , ands. Ernst Leifinger.
! Lagerboch Nr . 4151 . 1 Viertel 7 Rathen
l Matten unterm SchneckearünSle , eins.
! Karl Stiefvater , ands. selbst .
! 2 Viertel 6 Rathen Acker unterm
! Bögi- Heimerweg , eins. Altbürgerweister
Hurst Erbe », ands I . G . Weber , beide
von Bög .rheim ,

i Hieroou liegen unter Lagerbuch Nr . 1208 .
51 Ruthen in der Gemarkung Müllheim
und der übrige Theil in der Gemarkung
BögtSheim.

! Neue Nr . 140 . 16 Ar 73 Meter Acker
am Borgerpfad , eins . Hermann Rieggert ,

^ ands Maria Grotziuger .

Neue Nr . 3«-5 . 8 Lr 13 Meter Acker
am Boggingerweg , eins . Jakob Schmidt,
ands. Basta » Kallmev ».

E» werden daher alle Diejenigen , welche
an den oben beschriebenen Liegenschaften tn
den Grund - und Pfandbüchern nicht ringe,
tragcne , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder aus einem StammgutS - oder Familien
guISverband beruhende Reckte zu haben
glauben , oufgrsordcrt , solche Rechte späte¬
sten » in dem auf

Dienstag den 27. Januar 1880 ,
Bor mittag » 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
pattfindenden Termine avznmelden, widri -
genfall» die nicht angrmeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt werden würden.

Müllheim , den 84 . November 1879.
Großh . bad . Amt- gericht .
Der BerichtSschreiber:

Stein .
Bermögeusabsondekangeu.

R .506 . Nr . 5104 . Mannheim . Die
Ehefrau de» Andrea» Kn ander von Neu¬
enheim, zur Zeit in Ziegelhauses, Hot gegen
ihren Ehemann in Neuenheim de! dieffem»
gem LandgerichtKlage mit dem Begehre»
cus VermögenSabsondervng eingereicht.

Zur Verhandlung ist Termin auf
Samstag den 17. Januar 1880 ,

Borm . 9 Uhr ,
bestimmt. Die» wird zur Kenntuiß der
Gläubiger hiermit veröffentlicht.

Mannheim , den 3. Dezember 1879.
GerichtSschrerbereide» Großh . Landgericht».

M e ch l e r.
Zwar, gsverükigersllgeo .

R .522 . O bereatersbach .

Steigerungs-
Ankündigung.

- — In Folge richterlicherBe»
fügnng werden die den Joses Bureth
Eheleuten von OberenterSbach gehörigen,
auf den Gemarkungen Ober - und Unler-
enterSbach gelegene» Liegenschaften am
jLienstag dem 83 . Dezember d . I .,

Bormittag » 9 Uhr ,
im Rath - aase zu OberenterSbach öffent¬
lich zu Eigeuthom versteigert und erfolgt
ger Zuschlag , wenn wenigsten» der
Schötzoiigkprci » erreicht wird.
A . Auf Gemarkung OberenterSbach .

1. Ein zweistöckige », von Holz erbaute»,

mit Ziegeln gedeckte » Wohnhau» mit
Scheuer , Stallung , Balkenkeller
Schweiastölleo unter eiuem Dach ,
nebst Hosraithe u . Gemüsegarten sowie
eiuem getrennt stehenden , von Stein
erbauten Back - und Waschhaus im
Uoterthale an der Thalstraße gelegen ;

2. c». 807 a Acker- und Rcbseld auf der
Sowmerseite ;

3 . c, . 153 s Ackerfeld auf der Winter »
feite ;

4 . c». 51 s Mittfeld aus der Sommer »
s-ite ;

5. ca . 87 s Mattfeld auf der Winter¬
seite ;

6 . c , 87 a Mattfeld in der Rechenmatte;7. ca. 54 s Rentfeld mit jungem Tan »
nenwald ;

8 . ca. 18 s Rentfeld ;
9. ca . 18 s Rentfeld mit jungem Tan¬

nenwald ;
10. ca. 136 u Rentfeld ;
11. ca. 90 a Tann - und Schölwald ;18. ca. 145 » Bucheuwald;
13 ca. 81 » Bachenwald;
14. ca. 54 a Eichwald.

ö . Aus Gemarkung UnterenterSbach .
15. ca. 56 «t Wald im EaterSbacher Berg ;
16 . ca. 85 » Wald daselbst ;
17. ca . 81 k» Wiese am Bähl ;
18. ca. 68 u Wald am Hölting .

Da » Ganze bildet ein geschloffene » Hof.
gut und ist geschätzt zu . . . 88,800 M .

Die Steigernnggbedingnnge « können zu
jeder Zeit ans dem Geschäftszimmer de»
Vollstreckung- beamtet, eingesehen werde«.

Zell a/H ., den 19. Rooember 1879.
T . FrLulin .

Großh . bod . Notar .
R 517. WieSloch .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung tn Walldorf.

I " Folge gaotrichterliche«
Verfügung werden dem Land»
wirth Friedrich Ernsperger
von W alldorf die hier unten

beschriebenen Liegenschaftenam
Dienstag dem 30 . Dezember d. I .,

Nachmittag » 3 Uh * ,
auf dem Rathhause in Walldorf

öffentlich zu Eigenthnm »ersteige : t «nb
endgiltig zugeschlagm, wenn der Schö»
tzungSprei» oder darüber geboten wird.

Beschreibung dieser Liegen »
schäften .

1 . Anfchla,
Ein einstöckige» Wohnhan » mit §

Scheuer und Stall , in der Stein - ' M .
gaffe gelegen , nrben Ignaz Kalten-
maier und Joses Knei» . . . . 2500

8.
98,7 Rathen Acker am Wilhelm» -

berg, neben Peter Avzlinger und
Mathias Kögel . 800

S.
97,4 Rathen Acker in der Hub,

neben Gemeinde Walldorf and
Valentin Förster . SSO

97,3 Ruiheu Acker in der Winter -
Hecke, »eben Anton Büchler und An¬
ton Kraft . 350

5.
1 Biertel 29,1 Ruthen Acker am

Hochholzerweg, neben Justu » Win¬
ne» »nd Johann Schmitt . . . 450

6.
1 Biertel 47,8 Rothen Acker im

Bruch , neben Jvh . Jakob Riemen -
sperger und Georg Michael Kreh 1 . 500

7.
1 Biertel 30,4 Ruthen Acker in

der Hub , neben Jgnsz Vogel urd
Christof Hammer . 850

8.
1 Viertel 3,5 Ruthen Acker in

den weißen Böden , neben Ludwig
uud Margaretha Vogel . . . . 500

9.
1 Biertel 44,1 Ruthen Acker im

Hongerbühl , neben Georg Ludwig
Kamm vud Franz Heinrich Frey . 400

zusammen . 5500
Fünftausend fünshundert Mark .

Hievon wird der au unbekannten Orte «
abwesend « Gantmonn Friedrich EruS -
per ger in Keuwuiß gesetzt.

WieSloch , den 4 Dezember 1879.
Der Großh . VollftreckungSbeamte:

Notar Bayer .

Bern». Beka»«tmach«»ge».
Jllenau .

P 368 . Nr . 11,855 . Aagehörige nab
Frennde unserer Pflegebefohlenen , welche
denselben zur WeihaachtSbescheernngGabe«
» senden wollen, werden gebeten , dieselbe«
pötestcn » b !» 21. D zrmber mit einem

Berzeichniß der Gaben und einer kennbaren
Bezeichnung aus der Adresse , für wen sie
bestimmt find, auher gelangen zu lassen.

Jllenau , den 7 . Dezember 1879 .
Großh . Direktion.

_ Hergt ._
P .354. 8. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
Lu » Großh . Fasanengarten werbe«

öffentlich versteigert,
Mittwoch den 10 . d. Mt ». : /

'
7 Stämme Sichen II . und III . Klaffe,

8 Ruschen, 1 Ahorn , 1 Pappel , 1 Tannen -
stamm, 4 Stück tanneve Sprieß -, 6 Stück
tanoene Gerüftstaugrn ;

9 Ster eichene» Scheitholz , 54 Ster
buchene » und gemischte » Scheit - und Prü¬
gelholz , 31 Ster eichene» Stampenholz ,
1400 Stück gemischte Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel am
Fasanrngartenlhor .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1879 ." "
Fasaaerie -Berwaltaug .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

